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NEUES JAHR - 

- NEUES BÜRO 

Es ist so weit: Anfang 
Februar zieht das ELIA- 
Büro um - und zwar di-
rekt an den Bohlen-
platz. In der Oberen 
Karlstr. 29 über dem 
„Ciro“, schräg gegenü-
ber vom Haupteingang 
des Gemeindehauses, 
haben wir im ersten 
Stock gemeinsam mit 

dem Alpha (Deutschland) e.V. auf 120 qm Platz für zwei Büros, ein Besprechungs-
zimmer einen hoffentlich multifunktionellen Gruppenraum und eine Küche. 

Kurze Wege 

Die Suche war spannend gewesen. Im Oktober hatte sich die Verlegung des Alpha- 
Büros nach Erlangen abgezeichnet. Das Wachstum hatte eine engere Zusammenarbeit 
zwischen Büro und Vorstand (zu dem Martin und Peter gehören) erfordert, die auf die 
Entfernung nach Tittmoning nicht möglich war. Brigitte Schabert (Büroleitung) und 
Silke Janes (Seminare und Konferenzen) haben inzwischen schon die Geschäfte über-
nommen, Martin ist von Alpha für einen Tag in der Woche als „Innenminister“ ange-
stellt und hat jetzt kurze Wege, Peter bleibt „Außenminister“ und freut sich auch über 
die unkomplizierte Kommunikation Tür an Tür. 

Kurze Wege wird es aber auch für ELIA geben, und in dieser Hinsicht hat der Anstoß 
durch Alpha gut getan. In der Hauptstraße 12 war der Platz für ein Gemeinschaftsbüro 
nicht ausreichend, und alle, die schon einmal da waren, erinnern sich an den dunklen, 
engen Flur mit seinen manchmal seltsamen Gerüchen - ganz zu schweigen von der 
Hitze im Sommer und den nervigen Straßenmusikanten, die ihr Repertoire unter dem 
Fenster unermüdlich wiederholen. Am 17. Januar schließlich brannte unter dem Büro 
auch noch die Küche des China-Restaurants und löste einen Großeinsatz der Feuer-
wehr aus. Es kann also nur besser werden. Wir haben etliche Objekte besichtigt, immer 
mit dem Ziel, möglichst nahe an den Bohlenplatz heranzurücken: Langemarckplatz, 
Hofmannstraße, Drausnickstraße, Friedrichstraße. Das ist jetzt wohl optimal gelun-
gen. 

Neue Möglichkeiten 

Nun werden wir Sonntags auch etliche Abenteuerland-Kleingruppen nach gegenüber 
auslagern können und damit auch den Kindern etwas Gutes tun und wachstumsfähig 
bleiben. Wir können Sachen im Büro abstellen und unkompliziert holen, wenn sie im 
Gemeindehaus benötigt werden. Vielleicht gibt es eines Tages sogar ein drahtloses 
Computernetz bis in den großen Saal. Die Telefonkosten werden durch den geteilten 
Anschluss bei einem neuen Provider vermutlich deutlich sinken, so dass die Mehrbe-
lastung von etwas über 100 Euro für ELIA durch die höhere Miete gelindert wird. Der 
gute Zustand der Wohnung bedeutet, dass wir ohne Malerarbeiten umziehen können 
und auch das alte Büro nicht renovieren müssen, das hatten wir beim Einzug herge-
richtet und nun müssen dort erst die optischen Folgen des Wasserschadens behoben 
werden. 

Helfer gesucht 

Für den Umzug am 4. Februar 2005 ab 16.00 Uhr suchen wir noch Helfer. Mit der 
Einrichtung von Gruppenraum und Küche und ein paar neuen Möbeln für das Büro 
kommen auch noch Aufgaben auf uns zu. Wer sich da gerne einklinken möchte, kann 
sich jederzeit gern an Martin Rauh wenden. 



Yeni yiliniz kutlu olsun! 
Diesen Wunsch haben wir an Neujahr oft 
gehört und auch selbst weitergegeben. 
Auch in der Türkei wünscht man sich ein 
segenreiches, neues Jahr! 

Da Weihnachten und Neujahr so eng 
beieinander liegen, erscheint es den Mos-
lems als ein und dasselbe Fest und die 
Bedeutung von Weihnachten ist weitge-
hend unbekannt. "Noel" (vom franz. Weih-
nachten) wird deshalb fälschlicher Weise 
mit Neujahr gleichgesetzt. Im Islam sind 
weder Weihnachten noch Neujahr Feier-
tage, dennoch dringen die weihnachtli-
chen Symbole der westlichen Welt, unter-
stützt durch den Einzelhandel, mit Macht 
in die türkische Gesellschaft ein. Man kann 
hier alles kaufen, um sein Haus weihnacht-
lich zu schmücken. 

Adventskränze, Weihnachtsschmuck in 
allen Variationen, Weihnachtsbäume und 
natürlich Weihnachtsmänner. Die Türken 
kaufen fröhlich und dekorieren damit für 
ihre "Neujahrsfete". Uns erscheint dies 
sehr bizarr, denn an den Weihnachtsfei-
ertagen, die hier normale Arbeitstage 
sind, feierten neben uns nur noch sehr 
wenige das Fest der Geburt Christi. Eini-
ge Eingeweihte wünschten uns dennoch 
ein frohes Fest. 

An Heilig Abend befreiten wir unsere Kin-
der von der Schule und feierten den Ge-
burtstag Jesu so, wie wir es aus Deutsch-
land kennen. Mit unseren türkischen Ge-
schwistern feierten wir drei Weihnachts-
gottesdienste an verschiedenen Orten. 
Einmal spielten 
wir die 
We ihnach t s -
geschichte als 
Theaterstück 
und sangen 
"Stille Nacht, 
Heilige Nacht" auf türkisch, begleitet von 
Heike auf der Querflöte. 

Für uns ist Weihnachten immer eine gute 
Möglichkeit, die Menschen um uns her-
um auf die frohe Botschaft hinzuweisen. 
Zum Beispiel feierten wir den 3. Advent 
mit dem Bürgermeister und seiner Familie 
bei uns zu Hause. Andi zeigte in seinem 
Haus achtmal den Jesus Film für Interes-
sierte. 

Wir sind Gott sehr dankbar für die Ent-
wicklung in unserer Stadt und wünschen 
uns für das neue Jahr das gleiche, was 
wir Euch auch wünschen - tiefe Erfahrun-
gen mit dem lebendigen Gott, die uns und 
unsere Umgebung verändern. 

Liebe Grüße, Michael 

Kleingruppen 
werden 

Im letzten halben Jahr haben wir mit 
den Leiter(inne)n der Kleingruppen sehr 
intensiv beraten, wie wir die Entwick-
lung der Gruppen fördern und befruch-
ten können und das Netz von Beziehun-
gen, das uns als Gemeinde ausmacht, 
stärken und ausbauen. 

Da der Gottesdienst mit über 150 Leuten 
schon unübersichtlich geworden ist, 
möchten wir sozusagen "von unten", also 
den Kleingruppen ausgehend, die Kontak-
te ausweiten, um ein Gefühl von Heimat, 
Identifikation und Zugehörigkeit zu er-
möglichen. Einen wesentlichen Schritt 
dazu könnte die Bildung von XXL-Grup-
pen als einer Art Familie von Kleingruppen 
und Hauskreisen sein. Wenn der Gottes-
dienst das "Volk" bildet und die Klein-
gruppe die Sippe oder Familie, dann wäre 
das ein "Stamm". 

Und so stellen wir uns das praktisch vor: 
Wir bilden vier "XXL-Gruppen" (so der 
Arbeitstitel) aus je etwa 4 Kleingruppen, 
die sich 6 mal im Jahr treffen (zweimal im 
Herbst, zweimal zwischen Neujahr und 
Ostern, zweimal von April/Mai bis Juli). 
In dieser Woche finden dann keine Klein-
gruppentreffen statt, es kostet als nicht 
mehr Zeit. 

Eine immer noch überschaubare Gruppen-
größe von 30-40 Personen macht es mög-
lich, dass bestimmte Begabungen wie Lob-
preis oder Lehrgaben erprobt werden und 
zur Geltung kommen können, ohne dass 
Nachwuchstalente gleich am Sonntag vor 
allen stehen müssen. Die aufwändigere 
Vorbereitung leistet man sich für eine 
größere Gruppe eher einmal, und die Auf-
gaben können in einem größeren Kreis 
auch so verteilt werden, dass überlastete 
einzelne davon profitieren. Wir können als 
Gruppen von einander lernen und Anre-
gungen austauschen, aber auch einfach 
das Geschenk entdecken, das Gott uns in 
den anderen macht. 

Wir sind nach gründlicher Überlegung 
recht hoffnungsvoll, dass dieser Weg uns 
voranbringt und weiteres Wachstum er-
möglicht. Wenn sich etwa eine Gruppe 
teilt, sieht man sich nun doch regelmä-
ßig wieder. Daher auch die herzliche Bit-
te, dass Ihr Euch alle auf dieses Experi-
ment einlasst und mehr als nur halbherzig 
mitmacht. Nach einem Jahr werden wir un-
sere Erfahrungen dann auswerten und se-
hen, ob wir weitermachen. Die ersten XXL- 
Treffen sind nach Ostern geplant. 

Baustellen-Predigten: 
„Hier entsteht der neue 
Mensch“ 
Leider ist es nicht immer der Fall, dass 
wir als Christen für unsere Umwelt (und 
natürlich auch für einander) gute Nach-
richt sind. Aber was wäre wohl möglich, 
wenn wir Gottes verändernde Kraft ent-
decken und zu anderen Menschen wer-
den könnten? Nichts spricht in einer Zeit, 
wo inflationär viel geredet wird, eine 
deutlichere Sprache als veränderte Men-
schen. Die Bibel ist voll von Geschich-
ten, wie Gott das Leben gewöhnlicher 
Menschen umkrempelt, so dass Jesus in 
ihnen sichtbar und erfahrbar wird. 

In den Wochen bis Ostern, die im We-
sentlichen zur Fastenzeit gehören, wer-
den wir uns auf der Grundlage von Gala-
ter 5 mit der Frage beschäftigen, wie Gott 
unser Wesen und Verhalten zum Guten 
verändert. Und wie wir einen Lebensstil 
einüben können, der zulässt und unter-
stützt, dass die „Frucht des Geistes“ 
wächst. Die größten Gewinner könnten 
dabei wir selbst sein - schließlich steht 
Freude auf der Gottes Liste der „Features“ 
der neuen Menschheit ganz oben. Und 
freundliche Menschen haben früher oder 
später vermutlich eine Menge Freunde. 

Zu den einzelnen Predigten sonntags wird 
es daher auch wieder Material für die 
Kleingruppen geben, mit dem Ihr die ein-
zelnen Schritte möglichst zeitnah nach-
vollziehen könnt und einander dabei 
unterstützen, Euch vom Geist Gottes ver-
ändern zu lassen. Wie das alles im einzel-
nen aussieht, erlebt Ihr ab dem 23. Ja-
nuar jeden Sonntag. 

„XXL“ 

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Ausgelagert! 

- Unser Gottesdienst am 27. Februar 
wandert wegen des (nach Angaben der Ver-
anstalter kulturell einmaligen) Ostereier-
marktes aus. 

- Wir dagegen haben aus der Not eine Tu-
gend gemacht und „Unterschlupf“ in der 
Gemeinde am Wetterkreuz gefunden - bei 
einem gemeinsamen Gottesdienst. Die Pre-
digt hält Udo Aschoff, der Rahmen und 
Lobpreis wird von den Hausherren gestal-
tet. Es ist eine gute Möglichkeit zum ver-
tieften Kennenlernen. 

- Räumlich eng wird es dabei im Kinder-
programm - ein klassisches „Plenum“ wird 
schwer möglich sein, Einzelheiten müssen 
wir noch klären. Bitte achtet daher in den 
Wochen zuvor auf die Ansagen. Wichtig 
ist schon mal, dass der Gottesdienst bereits 
um 9.30 Uhr beginnt! 



Kontakt & Adressen 
• ELIA-Büro: 
in der Regel Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr, 
Hauptstr. 12, 91054 Erlangen 
Tel. 203018, Fax 203019 
e-mail: info@elia-gemeinschaft.de 
Internet: www.elia-gemeinschaft.de 
• Bankverbindung: Konto 9 004 227, 
Sparkasse Erlangen BLZ 763 500 00 

• Alpha-Kurs: 
Martin Rauh, Tel. 829643 
rauh@alphakurs.de 

• Beirat (Vorsitzende): 
Margit Gäbler, Tel. 202830 

• Gottesdienste und Schulungen: 
Peter Aschoff, Tel. 203018 
aschoff@alphakurs.de 

• Hauskreise/ Zellgruppen: 
Peter Aschoff, Tel. 203018 
aschoff@alphakurs.de 

• Abenteuerland 
Hilde Breuer 
Tel 30 30 85 

• Krabbelgruppen 
Alexandra Haug, Tel. 208857 
alex-stefan.haug@t-online.de 

• Lobpreisteam 
Joachim Aschoff, Tel. 30 29 09 
joachim@aschoff-net.de 

• Mission und e.V.: 
Udo Anrich, Tel 48 39 70 
udo.anrich@gmx.de 

• Moderatorenteam: 
Margit Gäbler 
Tel. 202830 

•ObdachlosenarbeitWuB´s: 
Karl Ostermeier, Tel. 976556 

• Seelsorge: 
Krista Kloos, Tel. 977734 
Martin Rauh, Tel. 829643 

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Geburtstage 

mit dem Thema GLÜCK 

Sonntag: 06. Februar 2005 
18 und 20 Uhr 
Gemeindehaus am Bohlenplatz 

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Nächster LebensART- 
Gottesdienst 

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Die "Goldfischchen" laden ein... 

Ab sofort gibt es eine neue Krabbelgrup-
pe, die "Goldfischchen", für alle 2004 ge-
borenen Babys, mit Von-Anfang-An-Pro-
gramm. 

Wir treffen uns immer montags um 15:00 
Uhr im "Haus der Begegnung", Schenk-
straße 111. 

Auf Euer Kommen freuen sich 

Susanne Gäbler (127699) und 
Claudia Kurz (129273) 

17.01. Ute  Gerlach 
17.01. Kerstin Reuter 
20.01. Elfi Willin-Fuhrmann 
22.01. Andrea Krebs 
24.01. Anne Blauberger 
26.01. Astrid Siegel 
30.01. Martin Trabler 
31.01. Karl Ostermeier 
04.02. Ingrid Hertweck 
04.02. Lotte Köstler 
06.02. Claudia Göbeler 
09.02. Gerhard Kolb 
10.02. Sabine Dörr 
11.02. Susanne Glörfeld 
20.02. Valentina Skrinjar 
20.02. Birgit Wagner 
21.02. Detlev Mühl 
25.02. Hilde Breuer 
26.02. Rahel Wagner 
28.02. Hannelore Brossog 
28.02. Tabea Probst 
29.02. Ulrich Gäbler 
03.03. Rebecca Prinz 
05.03. MichaelMFeulner 

Nächste Kindersegnung und Taufe 

Am Sonntag, den 13. Februar ist die 
nächste Kindersegnung im Gottesdienst. 
Wer sich mit seinem Kind noch anschlie-
ßen möchte, der melde sich bitte 
möglichst bald bei Martin Rauh. 

Am Sonntag, den 20. März findet die 
nächste Taufe eines Babys im Gottesdienst 
statt. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Indien: Bericht zur Fluthilfe 
Zu Jahresbeginn haben wir für die mobile 
Klinik der Human Care League in Chennai 
(Madras) gesammelt, mit der wir seit Jah-
ren verbunden sind. Nun ist der erste Be-
richt eingetroffen, hier einige Auszüge: 

“Ab dem 26.12. begannen wir, etliche 
betroffene Gebiete zu besuchen, in 
Chennai und auf etwa 400 km in 
Tamilnadu, mit medizinischer und mate-
rieller Hilfe. Wir haben etwa 6.000 kg Reis 
verteilt, dazu Wasserrationen, 
Medikamtente, Trockennahrung, Toilet-
tenartikel. In Tamilnadu sind etwa 1 Mil-
lion Menschen und Ihre Familien betrof-
fen, 113.00 Häuser und Wohnungen, 362 
Dörfer; bis zu 2 km landeinwärts ist das 
Trinkwasser beeinträchtigt. Die Wellen 
waren 10 m hoch. Es gilt, etwa 150.000 
Familien von Fischern an der Küste zu 
helfen. 

Am meisten brauchen sie Helfer, die ih-
nen still zuhören und es ihnen erlauben, 
ihren Kummer auszudrücken. Wir müssen 
sie achten, uns in sie einfühlen, Zeit mit 
ihnen zubringen, Selbstmordabsichten 
nicht übergehen. Es ist schlimmer als die 
Bombenschäden im 2. Weltkrieg. Der un-
erwartete Schock, wie geliebte Menschen 
plötzlich von den Wellen weggerissen 
wurden. Es dauerte nur 20 Minuten und 
doch wird vieles nach 20 Jahren nicht 
überwunden sein. 

Nun möchten wir eines der besuchten 
Dörfer bei Nagapattinam adoptieren. Die 
Häuser und Lebensgrundlage der 158 Ein-
wohner wurden völlig zerstört. Mehrere 
Bewohner kamen ums Leben. Wir helfen 
monatlich mit Lebensmitteln und 
Haushaltsgegenständen, bis sie auf eige-
nen Füßen stehen. Sie haben keine Boo-
te und wagen sich nicht mehr aufs Meer 
hinaus. Sie brauchen viel Betreuung. Wir 
nehmen uns Zeit und hören uns ihren 
Kummer an. Darüber hinaus können das 
Gebet und das Evangelium Wunder wir-
ken.“ 
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